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Der Trendmonitor Weiterbildung wurde 2016 von Lecturio, 
der HHL Leipzig und dem Stifterverband ins Leben gerufen

kontinuierliche Weiter-
bildung als Erfolgsgarant

abnehmende
Halbwertzeit
des Wissens

lebenslanges
Lernen

digitaler
Wandel

Effizienzdruck bei
Weiterbildung

Erweiterung/Neuausrichtung
der Qualifikationsprofile

Employability
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Der Trendmonitor Weiterbildung beleuchtet den Status Quo 
und die Zukunftsperspektiven der betrieblichen Weiterbil-
dung aus Unternehmens- und Hochschulsicht

Unternehmensperspektive
• Bedeutung der betrieblichen Weiterbildung: 

heute und in Zukunft

• Ziele und Strategien

• organisatorische Einbettung

• Inhalte und eingesetzte Formen

• Stellenwert von E-Learning: heute und in 
Zukunft

• Make-or-Buy-Decision für 
Weiterbildungsinhalte

• mitarbeiterbezogene Anreize und 
Erfolgskontrollen

• Zukunftstrends für die betriebliche 
Weiterbildung

Hochschulperspektive
• Umfang der Aktivitäten im                          
Bereich der wissenschaftlichen                     

und betrieblichen Weiterbildung

• Angebotsformate: aktueller Ein-
satz und Zukunftsentwicklung

• didaktische Methoden und Mittel:                
aktueller Einsatz und Zukunftsentwicklung

• Unternehmenskooperationen zur 
Entwicklung von betrieblichen Weiter-

bildungsformaten: Erfahrungen und 
Barrieren

• Themenfelder: Zukunftschancen für 
betriebliche Weiterbildungsangebote

• Methoden zur Ermittlung des 
Weiterbildungserfolgs
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9% 35% 36% 20%

Lehrender

Position

LeitungVerwaltung

37% 58% 5%

Fachhochschule

Hochschultyp

Universität

32% 32% 27% 10%

Weiterbildung

Abteilung

GeschäftsführungPersonal

Der Trendmonitor Weiterbildung basiert auf einer
Spiegelbildbefragung von 245 Unternehmen und 184 
Hochschulen



 01.02.-28.02.2017

Mai 2016 – Januar 2017

bereinigtes Sample: 157

bereinigtes Sample: 132

Hochschulperspektive

Unternehmensperspektive

30 April 2018

4

27% 73%Branche

Prod. Gewerbe DL-Branche

27% 27% 46%

klein mittel

Größenklasse

groß

77% 15% 8%Trägerschaft

PrivatStaatlich
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Betriebliche Weiterbildung genießt in den befragten 
Unternehmen einen hohen Stellenwert
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In 85 % der antwortenden Unternehmen werden Mitarbeiter 
sowohl zentral als auch individuell weitergebildet. 

Mit 98 % gab nahezu jedes Unternehmen an, individuelle 
Weiterbildungswünsche der Mitarbeiter zu berücksichtigen.

73 % der Unternehmen beurteilen die betriebliche Weiterbildung 
als sehr wichtig für den langfristigen Unternehmenserfolg, 

weitere 25 % sehen diese als ziemlich wichtig an.

70 % erwarten, dass der Stellenwert der betrieblichen 
Weiterbildung in den kommenden Jahren noch weiter steigen wird.
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Die mit der betrieblichen Weiterbildung verfolgten 
Ziele münden nur in jedem dritten Unternehmen in eine 
implementierte Strategie
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Erhöhung der Produktivität

schnelle und effektive Einarbeitung

Erhöhung der Arbeitgeberattraktivität

Risiken bei Sicherheit und Compliance minimieren

59%

53%

Erhöhung der Moral der Mitarbeiter

59%

47%

41%

teilweise implementiert

voll implementiert

Strategie ja, Implementierung nein

19%

aktuell noch keine Strategie, aber geplant

4%

keine Pläne generell

30%

6%

4%

Z
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Finanzielle (20 %) und zeitliche (44 %) Restriktionen sind die wichtigsten 
Hürden bei der Implementierung der Weiterbildungsstrategie
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Präsenzseminare dominieren aktuell bei den Formaten 
der betrieblichen Weiterbildung
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intern organisierte  
Präsenzseminare und 

Workshops
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extern organisierte  
Präsenzseminare und 

Workshops

Webinare/                        
Web-Based-Trainings

Klein-
unternehmen

mittelgroßes 
Unternehmen

Groß-
unternehmen

78 % 98 % 93 %

63 %

51 %

88 % 86 %

37 % 77 %

Bei 48 % der befragten Unternehmen ist der E-
Learning-Anteil 10 % oder geringer, 11 % nutzen 

sogar gar kein E-Learning.
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In Zeiten der Digitalisierung besonders wichtige 
Kompetenzen sind fachspezifische/technische Aspekte 
sowie intra- und interpersonale Soft Skills
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Kooperations- und Konfliktkompetenz

fachspezifische Methoden, Verfahren, Arbeitsmittel und Materialien

Problemlösungskompetenz

Lernbereitschaft/Reflexionsfähigkeit

Führungskompetenz

16%

Mathematik, IT und Medien

Entscheidungsfähigkeit, auch Selbstmanagement

8%

Flexibilität, Kreativität und Souveränität

Standards und Rechtsrahmen

Kommunikations- und Fremdsprechenkompetenz

Präsentations- und Moderationskompetenz

Wissenschaftliches Arbeiten und Transfer

34%

43%

39%

38%

32%

26%

23%

22%

17%

1%
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Praxisrelevanz und Effizienz stehen bei den 
Anforderungen an Lerninhalte im Vordergrund
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enthalten Abschlussprüfung

Zertifikat bei Kursabschluss

81%

enthalten Wiederholungsfragen

nicht zu theoretisch

Messbarkeit des individuellen Lernfortschritts

kompakte und effiziente Vermittlung von Wissen

entsprechen inhaltlich dem Stand der Wissenschaft

65%

98%

93%

68%

49%

37%

5%

definitiv 
Hochschule

neutraleher 
Hochschule

eher privater 
Anbieter

definitiv 
privater 
Anbieter

62%

4%
18%

11%
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Learning-Management-Systeme sind noch nicht weit 
verbreitet – In der Zufriedenheitsbeurteilung 
offenbaren sich zahlreiche Verbesserungspotenziale
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Kosten

Möglichkeiten der Erfolgsmessung/Auswertung

Nutzerfeundlichkeit als Mitarbeiter

Anpassbarkeit

Nutzerfreundlichkeit als Administrator

53%

Mobiltauglichkeit/Mobile Friendliness

61%

49%

47%

46%

42%

56%
38%

6%

Nein

Weiß nicht

Ja

Z
u

fr
ie

d
en

h
ei

t 
m

it
 

LM
S

-A
sp

ek
te

n
V

or
h

an
d

en
se

in
 

ei
n

es
 L

M
S



Trendmonitor Weiterbildung 2018
© Dr. Silko Pfeil

Die effiziente Gestaltung des Weiterbildungsmix mit 
effizienter Online-Offline-Verknüpfung wird den 
Weiterbildungsmarkt zunehmend beschäftigen

U
n

tern
eh

m
en

sp
ersp

ektive

30 April 2018

11



Trendmonitor Weiterbildung 2018
© Dr. Silko Pfeil 30 April 2018

12

In der Hochschulbefragung wurde zwischen
wissenschaftlicher und betrieblicher wissenschaftlicher
Weiterbildung unterschieden
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Wissenschaftliche 
Weiterbildung

Betriebliche wissenschaftliche 
Weiterbildung

= Studienangebote, die didaktisch-
methodisch auf Hochschulniveau 

aufbereitet sind und sich an Teilnehmer 
richten, die zwar über berufliche 

Erfahrungen, aber nicht zwingend über 
eine akademische Vorbildung verfügen 

= Weiterbildungsmaßnahmen, die von 
Hochschulen aufbauend auf ihrem 
Qualifikationsprofil exklusiv für die 

Mitarbeiter ausgewählter Unternehmen 
oder anderer Institutionen angeboten, 

auf die spezifischen Bedürfnisse des 
Kunden angepasst werden und inhaltlich 

sowie didaktisch-methodisch auf 
Hochschulniveau aufbereitet sind

Von Hochschulen angebotene Weiterbildungsformate
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In der wissenschaftlichen und betrieblichen wissenschaft-
lichen Weiterbildung dominieren noch klassische Präsenz-
seminare
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Wissenschaftliche 
Weiterbildung

Betriebliche
wissenschaftliche 

Weiterbildung

Präsenzseminare in der 
Hochschule 91 % 76 %

Präsenzseminare in den 
Unternehmen 36 % 69 %

Blended Learning 72 % 56 %

reine Onlineangebote 22 % 12 %
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Teilzeitmodelle und Zertifikatskurse (mit ECTS) werden
in der wissenschaftlichen Weiterbildung an Bedeutung
gewinnen
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71%

73%

47%

27%

24%

22%

45%

58%

8%

15%weiterbildende Vollzeitstudiengänge

weiterbildende Teilzeitstudiengänge 5%

5%Zertifikatskurse (mit ECTS)

Seminare und Workshops (ohne ECTS)

nimmt zu bleibt gleich nimmt ab

aktuell 
angeboten

81 %

71 %

44 %

70 %
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Klassische Methoden dominieren noch in der betrieb-
lichen Weiterbildung, die betriebliche wissenschaftliche
Weiterbildung ist noch weit weniger digital
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Für viele digitale didaktische Mittel wird eine steigende
Bedeutung für die wissenschaftliche Weiterbildung
prognostiziert
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Insbesondere wirtschaftswissenschaftliche Weiter-
bildungsangebote werden aktuell bei Hochschulen
nachgefragt
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57%

Agrar- & Forstwissenschaften

Soft Skills

15%

51%

28%

14%

Wirtschaftswissenschaften/Management

31%

11%

35%

62%25%Gesellschafts- & Sozialwissenschaften

Kunst, Musik & Design

47%

75%

19%Informatik

18%

31%

57%Medizin & Gesundheitswissenschaften 24%

61% 32%Rechtswissenschaften

59%Mathematik & Naturwissenschaften

12%

31%

71%15%

58%

9%

9%Sprach- & Kulturwissenschaften

15%

aktuell 
angeboten

73 %
36 %

32 %

34 %

17 %

14 %

12 %

10 %

10 %
3 %

stark sinkend

sinkend

gleichbleibend

steigend

stark steigend
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Mangelnde finanzielle und personelle Ressourcen sind 
das maßgebliche Hemmnis für Weiterbildungs-
kooperationen
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zu geringer Praxisbezug

fehlendes Unternehmens-Interesse

zu wenig Ressourcen

unsicher im Vertrieb

9%

kritische Haltung der Lehrenden

schlechtes Aufwand-Nutzen-Verhältnis

62%

kritische Haltung der Hochschulleitung

26%

21%

17%

13%

2%

25%

37%

25%

5%
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22%

15%

24%

34%

24%
5%

Kommunikation Integration Lerninhalte Teilnehmerzahl

Sehr gut

Ziemlich gut

Gut

Weniger gut
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Thesen für die Fishbowl-Diskussion

1. Weiterbildung ist nach wie vor oftmals lediglich Mittel zum Zweck, 
wird aber selten proaktiv, strategisch und motivationssteigernd genutzt.

2. Digitale Weiterbildungsangebote befinden sich noch in den Kinder-
schuhen – und aus diesen werden sie auch nicht so schnell herauswachsen.

3. Hochschulen sind ein ernst zu nehmender Akteur auf dem 
Weiterbildungsmarkt und werden in den kommenden Jahren ihre 
Bedeutung als Weiterbildungsanbieter deutlich ausbauen.

4. Die Digitalisierung bestimmt die Zukunft der betrieblichen 
Weiterbildung  - Blended Learning wird immer mehr zum Standard.

30 April 2018

19

5. Die Grenzen zwischen betrieblicher und wissenschaftlicher Aus- und 
Weiterbildung werden immer mehr verschwimmen – dies wissen insbe-
sondere die akademischen Weiterbildungsanbieter für sich zu nutzen.


